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08.12.2011 BIBLIOTHEK
Malte Roloff
Kulturlandschaft als ZOO-Natur

Der Vortrag „Kulturlandschaft als ZOO-Natur“ stellte 
die Frage, wo Natur anfängt und Kultur aufhört und 
welche Vorstellungen, Ideale und Utopien von Natur 
in unserer Kultur zu finden sind. 
Der Gegensatz zwischen „menschengemacht“ und 
„natürlich“ erscheint heute als obsolet, wobei sich 
diese Dichotomie immer noch als wirkmächtig er-
weist und in vielerlei Gestalten immer wieder auf-
taucht.  Bestimmte Bilder von Landschaft, Natur und 
sogenannter Wildnis haben sich tief in unser kollekti-
ves Gedächtnis eingeprägt und werden als individu-
elle Schönheitsideale immer wieder aktualisiert. 

Auch die momentan virulente Debatte um Klima-
wandel und Energiewende oder immer wieder auf-
flammende Auseinandersetzungen zwischen Um-
weltschutz und Naturschutz können unter diesem 
Gesichtspunkt betrachtet werden. 
Ob Windparks oder Zoologische Gärten, Totalreser-
vate oder historisch gewachsene Kulturlandschaften 
– alle diese Orte und die Bilder, welche wir uns von 
ihnen machen, beherbergen unsere Ideen und Träu-
me von Natur und Wildnis und erzählen uns genauso 
viel über uns wie über das sogenannte Andere.



12.01.2012 GÄSTEZIMMER
Tanja Kodlin
Duell

„[...] der vermengte Körper tritt in eine beunruhi-
gende Nähe ein, beunruhigend, weil sie Nähe ist, 
Annäherung an eine gewisse Unterscheidung und 
Erneuerung, Wiederholung und Wiederbelebung 

des Abstands, und die Lust besteht darin, deren für 
immer ungewisses, labiles und zitterndes Maß aus-
zukosten[...]“.
Jean-Luc Nancy
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12.01.2012 GÄSTEZIMMER
Mike Jansen
43 Jahre – Ein Konzert zum Andenken an 
Frank Köllges

Die akute Situation entstand durch das Lauffeuer 
von Frank Köllges´ Tod am 1. Januar, wodurch sich – 
eben auch auf Einladung von Birgit Jensen von der 
WG – Freunde und MitMusiker von Köllges zu einem 
spontanen Requiem trafen, um der gemeinsamen 
Trauer in Franks Spezialgebiet, der Musik, intensiven 
Ausdruck zu verleihen. In dieser Form wurde in frei-
er, dichter Improvisation seiner energetischen Aus-
strahlung gedacht. Alle Anwesenden standen noch 

unter dem Schock der für viele so überraschenden 
Nachricht, doch umso konzentrierter erzitterte der 
Bau im Klang der Verbundenheit und im Feiern und 
Gedenken...
Mitspieler: Mike Jansen, Valerie Kohlmetz, Ufo Wal-
ter, Gernot Bogumil, Maik Schneemilch, Norbert 
Stein, Georg Wissel, Viola Faber, Tom Kuhn, Andreas 
Brüning, Axel Burchardt, Christine Mehl u. a.

12.01.2012 BIBLIOTHEK
Deborah Wargon
II:L‘Internationale:II (Berlin, 2012)

Premiere in WG/3ZI/K/BAR
5 Minutes Music Video – with pianola, music box, flute, Jeremy, Lotte & the Italian Workers Choir Brisbane 
Australia.





478 | 479

09.02.2012 KÜCHE
Máte Jáger / Jozsef Szederkényi / 
Simon Lässig
Itt etterem – der Versuch eines Restaurants

„Itt“ – ungarisch für „hier“ – ist ein Projekt, innerhalb 
dessen wir in regelmäßigen Abständen an wech-
selnden Schauplätzen in Budapest Abendessen für 
kleinere Gesellschaften organisieren und kochen. 
Grundlagen für die einzelnen Speisen bilden dabei 
Lebensmittel, die von befreundeten Produzenten 
oder aus eigener Produktion stammen.
Durch das Projekt wollten wir einen festen Rahmen 
schaffen, um Speisen wie auch Arbeitsabläufe aus-

zuprobieren, zu praktizieren und letztendlich zu op-
timieren.
Das Publikum soll innerhalb dieses Prozesses eine 
Kontrollinstanz sein und die Rezeption erleichtern.
In der WG haben wir eine Terrine aus ungarischem 
Enten- und Mangalicafleisch, Senfblätter von einem 
Bauern aus dem Rheinland, ein selbstgebackenes 
Weißbrot sowie einen ungarischen Speierlingsbrand 
serviert. 



09.02.2012 BIBLIOTHEK
Markus Ambach
Über die Dolomiten

Der Reisebericht erzählt von einer Wanderung, die 
ich im Jahr 2011 unternahm. Die Überquerung der 
Dolomiten von Norden nach Süden in 14 Tagen ohne 
verkehrstechnische Hilfsmittel und im Alleingang 
scheint ein waghalsiges Unternehmen zu sein, lie-
gen doch Höhen bis zu 3200 Metern auf der Stre-
cke. Für den geübten Wanderer und Bergsteiger ist 
es eher ein äußerst ruhiges, kontemplatives Unter-
fangen, bei dem die langsame und kontinuierliche 
Wandlung der Landschaft im Vordergrund steht. 

Die Raumwahrnehmung zwischen 0 und 6 km/h, die 
nicht durch schnellere Bewegungsformen unterbro-
chen wird, ist eine intensive Form, sich in den Bergen 
zu entschleunigen und die Wahrnehmung von Zeit, 
landschaftlicher Veränderung und Einsamkeit neu zu 
erleben. Von den Sextener Dolomiten mit den Drei 
Zinnen führte der Weg über legendäre Kletterberge 
wie Sorapiss, Antelao, Monte Pelmo und Civetta bis 
zur Schiara, um in Belluno kurz vor Venedig zu en-
den.
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09.02.2012 GÄSTEZIMMER
The Tinktones

Vom Indiefolk über Country zum Chanson     
Die Songs von Katinka stehen für Emotion und Klar-
heit. Katinka Fabian verarbeitet ihr Leben in ihren 
Texten und Melodien und erarbeitet die Songs mit 
ihrer Band, bestehend aus zwei Stimmen, Kleinper-
cussion und Akkordeon, E-Gitarre, Kontrabass und 
Cajon, zum Gesamtsound der Tinktones.

„Sunlight is for all of us“:
I really wonder where you are
people heard you have beers in bars
down the valley, up on the hill
ask myself do you ever think of me
and I realize, now I see clearly
I realize, sunlight is for all of us
(Auszug aus dem Songtext)
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08.03.2012 BIBLIOTHEK
Volker Lang
Hinter der Landschaft

Zu dem Vortrag zeigte ich Dias zu ausgewählten 
Arbeiten und Textbeispiele: Der Titel des Vortrags 
bezog sich auf die gleichnamige Gedichtsamm-
lung „dietro il paesaggio“ des italienischen Dichters  
Andrea Zanzotto (1921-2011). Ich hatte dafür aus un-
terschiedlichen Arbeitszyklen Beispiele ausgewählt 
und diese untereinander verknüpft. Ich begann mit 
dem „Zelt“, einer sehr frühen Arbeit, die 1985 vor 
dem Kunststudium in Augsburg entstand. Es ist eine 
gefasste Nesselbahn mit Pflanzen aus dem Biotop 
Wolfzahnau, ein Geländestück zwischen der Mün-
dung zweier Flüsse (Wertach und Lech), bemalt. Die 
„Fahne mit Schmetterlingsflügel“ ist ebenfalls für 
diesen Ort entstanden (1988). Der „Fliegerpfeil“, fünf 
Texte von Robert Musil mit einem Foto vom Ort der 
Begebenheit, entstand 1997, zwei Jahre nach meinem 
Studium an der HfBK in Hamburg. Die Arbeit besteht 
aus einem kleinen Heft mit fünf Texten, die alle den-
selben Inhalt, basierend auf einer Tagebuchnotiz aus 
dem Ersten Weltkrieg, enthalten. Ich hatte die Texte 
zusammengetragen und mit einem Foto aus dem Val 
Sugana, wo ich 1990 nach dem Ort des Ereignisses 
suchte, veröffentlicht. Dazu spielte ich Klangbeispie-
le aus dem gleichnamigen Hörspiel von 2002 vor. Die 
Arbeit zu Robert Musil war meine erste, in der ich 
versuchte, Literatur in meine künstlerische Produkti-
on zu integrieren. Das Wellenhaus, „Doch Indien liegt 
außerhalb“ (2001), ist eine Arbeit zu dem Roman „Die 
Wellen“ (1931) von Virginia Woolf. In der Installation 
gelang es, einen Text für eine Landschaft zu finden 
und diesen in ihr mit einer Architektur/Skulptur gleich 
einem Theaterstück ohne Performer zu inszenieren. 

In „Pronto a chi parlo. Riallacciare“, Gedichte von  
Andrea Zanzotto in einer szenischen Aufstellung mit 
vier Sprechern im Oratorio San Ludovico in Vene-
dig mit einer Wandmalerei in der ehemaligen Sak-
ristei, war das Anliegen, für einen vorhandenen Ort 
einen Text zu finden und ihn mittels einer gemalten 
„Partitur“ und anwesenden Stimmen in den Raum 
einzubauen. Der Landschaftsbezug war in den aus-
gewählten Gedichten und der darauf bezogenen 
Malerei präsent. Die Arbeiten „Wolke/Zirkusfassade“ 
(2007) und „Spirit Lovers“ (2008) sind für Museums- 
und Ausstellungsräume konzipiert. In beiden wird der 
Bezug Raum-Text-Landschaft durch Symbole bzw. 
Stellvertreter generiert: die Landschaft durch das 
geschnitzte Relief der Wolke, die anwesende Figur 
durch die Tonaufnahme und die figürliche Plastik. 
Nach meinem Vortrag ergab sich ein anregendes 
Gespräch über die romantische Position, die meine 
Arbeit verficht. Die Frage, wie sich diese Haltung ge-
genüber einer „schmutzigen Wirklichkeit“ verhalten 
würde und ob der Rückgriff auf klassische bildhaue-
rische Ausdrucksformen in Holz-Relief und Skulptur 
diese Distanz nicht noch unterstreiche, anstatt sie 
nach außen zu öffnen, wie dies mit den Performances 
und den akustischen Stücken gegeben war, brach-
te zum Nachdenken. Schließlich die geäußerte An-
regung, ob meine Beschäftigung mit Zirkus „8 1/2 
circus space“ (2006) ein mögliches Reservoir dafür 
sein könnte... Ich verließ den Malkasten angeregt und 
war froh, dass ich meine Arbeit mit interessierten Zu-
hörern, die außerhalb eines vertrauten Zusammen-
hangs stehen, diskutieren konnte.  



08.03.2012 KÜCHE
Jörg Wagner / Ingke Günther
Feldforschung Abendbrot

Bislang hat FELDFORSCHUNG ABENDBROT nach 
der alltagskulturellen Wirklichkeit des ABENDBROTs 
gefragt und dabei den unterschiedlichen Gewohnhei-
ten, persönlichen Vorlieben, Kindheitserinnerungen, 
ästhetischen, regionalen wie familiären Prägungen 
nachgespürt. 
Mit dem ABENDBROT, einer deutschen Spezialität, 
– kalt, brotbasiert, komponentenreich, deftig und le-
cker – verbinden wir zwar vielfältige Erinnerungen, 
aber nicht mehr unbedingt die tägliche Erfahrung. 
Veränderte Lebensbedingungen und Essgewohn-
heiten haben dazu geführt, dass das Brot und seine 
belegenden Begleiter die kulinarische Hauptrolle am 
Abend – pünktlich um 18 Uhr! – eingebüßt haben. 
FELDFORSCHUNG ABENDBROT liegt das ABEND-
BROT jedoch im besonderen Maße am Herzen. Ist 
doch der zu deckende Tisch ein Gestaltungsraum 
mit schier unendlichen inhaltlichen, materiellen wie 

kompositorischen Möglichkeiten. Zur forcierten äs-
thetischen Belebung der ABENDBROTkultur möch-
ten wir nun einen neuen Vorstoß machen und nutzen 
die „Küche“ der Malkasten-WG, um Künstlerkollegin-
nen und -kollegen um Unterstützung zu bitten. Unser 
Wunsch: künstlerische Vorschläge für den Gestal-
tungsraum des ABENDBROTtischs. Ob Fotografien, 
Collagen, Zeichnungen oder andere sinnfällige, bild-
hafte Äußerungen – die ABENDBROTforscher freuen 
sich über Einreichungen, die in das ABENDBROTar-
chiv eingehen und auf www.abendbrotforschung.net 
veröffentlicht werden. 
Unser reduziertes ABENDBROTangebot in der WG, 
dessen belegte Flachware an ein bekanntes Lege-
spiel erinnert, ist ein schmack- und bildhafter Im-
puls für den Beginn einer hoffentlich anwachsenden 
Sammlung, die den ABENDBROTtisch neu in den 
Blick nimmt.
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08.03.2012 SCHÖNER SCHEITERN
Fritz Balthaus
Lassenmüssen

„Lassen“ ist eine Tätigkeit! Entsprechend habe ich 
ein kürzliches Ausstellungsprojekt meiner Mentees 
aus Luzern mit Grundlehrestudierenden der UdK 
Berlin „Lassenmachen“ genannt. Bazon Brocks Be-
merkung, dass die fortschreitende Entwicklung der 
Kunstgeschichte im Grunde weniger eine des inno-
vativen Machens war als vielmehr eine Entwicklung 
von „Unterlassungen“, die dann neu waren, hat mich 
seinerzeit sehr beeindruckt. Nun also „Lassenmüs-
sen“. Mein Vortrag beinhaltete Projekte und Wett-

bewerbe, die unfreiwillig gelassen werden mussten, 
weil die jeweiligen Gründe zwingend von außen und 
von anderen Entscheidern gekommen waren und 
nicht als Teil eines souveränen künstlerischen Ent-
scheidungsprozesses meinerseits zu verstehen sind. 
Da meist nur das Umgesetzte sichtbare Realität wird 
und das Gelassene gemeinhin verschwindet, war es 
mir wichtig, diesen Vorgang in meinem Vortrag um-
zukehren und einmal unrealisierte Projekte ans Licht 
zu bringen. 

08.03.2012 BIBLIOTHEK
Stefan Saffer
Aus Schirnaidel

Schirnaidel ist eine Bewegung, die keiner Zuordnung bedarf, denn Schirnaidel ordnet sich selbst zu – immer 
wieder von neuem. 
Schirnaidel ist das Geheime in der Kunst, der Moment, an den man sich an sein erstes Mal mit Kunst erinnert.  
Schirnaidel ist DADA und Fluxus, ohne es kennen zu müssen.
Schirnaidel ist der unverbaute Blick, die reine Neugier und das Experiment.
Schirnaidel ist die Freiheit, sich diese zu nehmen.
Schirnaidel ist ohne Vorschrift und mit Verantwortung.
Schirnaidel ist alles zwischen Betrachter und Werk.
Schirnaidel ist die Kunst des Daneben, des Dazwischen.

AUS SCHIRNAIDEL = IN DER KUNST
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08.03.2012
Markus Ambach / Birgit Jensen
Ciao!



TEAM

Aron Mehzion und Team
Lena Willikens
Friederike Schardt (Mainka)
Leunora Salihu
Manuel Boden
Sofia Mello
Jochen Saueracker
Jonas Gerhard
Frauke Gerhard
Nihan Kocyigit
Kao Okada
Kruno Stipeševic
Beate Medunic

´
´
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Klara Adam
Daphne J.M. Ahlers
Andreas Alberts
Sonja Alhäuser 
Julio Almeida
Markus Ambach

Volker Anding
Anonymous Schmidt
Mathias Antlfinger
Motoko Aoki
Elsbeth Arlt
Norbert Arns
Artists Anonymous
Ole Aselmann
Ata Tak
Fritz Balthaus
Team Baron
Orla Barry
Kerstin Bauer
Merlin Bauer
Heinz Baumüller
Beat Clint
John von Bergen
Christine Bernhard 
Akiko Bernhöft
Yuriko Bernhöft
Siegfried Bernhöft
Thomas Bernstein
Rolf Bier
Marc Bijl
Pia Binder
The B-Men
Andreas Bongartz
Melanie Bono
Susanne Bosch
Axel Brandt
Michael Breyer
Swen Buckner
Holger Bunk
Stef Burghard
Mattias Caduff
James Campbell
Deric Carner
Grit Carrol

Rui Chafes
Katrin & Christoph von Chamier
Carol Lee Chase 
Donatella Chiancone-Schneider
Chief the clint
Congress Congress 
Senta Connert
Georg Corman
Danica Dakic
Frauke Dannert
Elke Denda
Christoph Dettmeier
Andrew Dewar
Hanno Dinger
Discoteca Flaming Star
Diss Harmon
Dj Tolouse Low Trax
Arpad Dobriban
Dreihausfrauen
Dr. Mitsch´N´Furter and the Space Hotties
Rika Eichner
Robert Eikelpoth
Lukas Einsele
Rainer Eisch
Stefan Ettlinger
Max Erbacher
Safaa Erruas
Elena Farr
Elodie Evers
Stephan Engelke
Susanne Fasbender
Henning Fehr
Frank Fenstermacher
Dirk Ferdinand
Theo de Feyter
Luka Fineisen
Finger
Steffen Fischer
Thomas Flor
Mathias Förster
Claus Föttinger
Olivier Foulon
Sabrina Fritsch
Daniel Fritschi
Sven Fritz

Register

244, 281
348
308
135
126

8, 298, 306, 323, 
334, 397, 481, 490

198
377
151

213, 359
229
276
309
380

77
487
29

212
372
274

125, 448
388, 458

186
51, 432

277
277, 341

342
240
270
450
202
450

35
336

94
256
266
142
208
102
99

465
132
372

139
160
196

366, 382
388, 458

398
204
402

272, 273
292
206

91
456
410
226
382
300
363
443
372
210
266
120
130

242, 460
418
204

167, 437
440
292
417
438

77
228
158
122
236
453
336

36
26

176
292
271
292

´
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Philipp Fürnkäs
Peter Gahn
András Gálik
Nikolaus Gansterer
Axel Ganz
Ximena García
Shrutti Garg
Heinrich Gartentor 
Andreas Geisselhardt
Frauke Gerhard
Jonas Gerhard
Martin Gerwers
Klaus Geldmacher
Susanne Giring
Tanja Goethe
Peter Gorschlüter
Rolf Graf
Pamela Granderath
Romano Granderath
Joanne Greenbaum
Grischa
Ingke Günther
Tae-Bum Ha 
Sascha Hahn
Half Past Selber Schuld
Adam Harrison
Lucy Harvey
Robert Hartmann
Kenn Hartwig
Bálint Havas
Isabelle Hayeur
Heinz Hausmann
Anna Heidenhain
Diango Hernández
Frank Hesse
Flora Hitzing
Erika Hock
Stefan Hoderlein
Magdalena Holzhey
Alexandra Hopf
Van Horn
Ute Hörner
Joung-En Huh
Leonhard Huhn
Wolfgang Hurle

Florian Hüttner
Misako Ichimura
Bernd Imminger
Christina Irrgang
Peter Issig
Bruno Jakob
Christian Jäger
Máte Jáger
Gregor Jansen
Mike Jansen
Christian Jankowski
Christian Jendreiko
Birgit Jensen
Johannes Jensen
Olivier Jobard
Sven-Åke Johansson
Michael Jonas
Mi-Yeon Ju
Jangyoung Jung
Stefan Jürke
Taka Kagitomi
Hüseyin Karakaya
Yasunori Kawamatsu
Ulrike Kessl
Killerstreet
Thomas Kilpper
Magdalena Kita
Tom Koesel
Jan Kolata
Tanja Kodlin
Julia van Koolwijk
Alexej Koschkarow
Norbert Kottmann
Andreas Korte
Stanislava Kovalcíková   
Gereon Krebber
Clemens Krümmel
Stefan Krüskemper
Thomas Krutmann 
Florian Kuhlmann
Graziella Kunsch
Michael Kunze
Uli Kürner
Kurzschluss
Michael Kurzwelly

440
431
415
230
321
423
455

50
323

33, 86
304, 433

349
193
284
461
140
217
159
284
289
429
484
194
130
409

406, 454
89

6
327
415
164
43
46

151
278
220
406
100
350

36
251
151
284
327
291

128
354

67, 115
466

228, 388, 458
36
64

479
428
477
127
391

12, 202, 490
348
205
66
55

194
323
228
348
398
300
204

235, 369
68

398
344
178
474
204
199
80

154
434
371
250
388
410

361, 463
43
48

228
166
359

ˇ



Susanne Kutter
Alicja Kwade
Volker Lang
Jamila Lamrani
Jon Erlend Larsen
Simon Lässig
Anja Lautermann
Yun Lee
Christine Lemke
Peter Jap Lim
Tamara Lorenz
Robert Lucander
Ulla Lux
Joachim Mannebach
Maude Maris
Zhenia Couso Martell 
Kaoli Mashio
Daniel Massow
Jana Matejkova Middleton
Maren Maurer
Max Mayer
Rita McBride
Christian Megert
Walter Meissl
Matthias Meyer
Rory Middleton
Jalal Mikou
Markus Mitschke
Uwe Möllhusen
Christina Morhardt
Peter Mullen
Felix Müller
Wilhelm Mundt
Hiroyuki Murase 
Masaki Nakao
Elke Nebel
Hellmut Neidhardt
Stefanie Neutzner
Nicht V3 (Majevszky/Stipeševic)
Holger Nickisch
Michalis Nicolaides
Norika Nienstedt
Gabriela Oberkofler
Giulietta Ockenfuß

Uwe Oldenburg 
Maik Ollhoff
Kenzo Onoda
Dominic Osterried
Driss Ouadahi
Heike Pallanca
Jina Park
Aaron Peck
Manfred Peckl
Mark Pepper
Roxane Permar
Thomas Pöhler
Kerstin Polzin
Thomas Putze
Neville Rae
Kathleen Rahn
Rona Rangsch
Ute Reeh
Anja Reichelt
James Renier
Kai Rheineck
Claus Richter
Melanie Richter 
Thomas W. Rieger
Patrick Rieve
Petra Rinck
Die Stipendiaten Schloss Ringenberg
Malte Roloff
Alexander Roob
Glen Rubsamen
Karolina Rüegg
Philipp Rühr
Kevin Rupprecht
Hinrich Sachs
Anni Saedler
Stefan Saffer
Javier Salinas
Judith Samen
Petra Sapper
Jochen Saueracker
Frank Schablewski
Barbara Schachtner
Christoph Schäfer
Roland Schappert

89
249
483
204
327
479

228, 445
157
114
142
234 
185
318
81

423
405

394, 434
44, 246, 440

366
281
466

47, 223
290

297, 298
228

235, 369
204
372
228

79
308
348

74, 96
254, 297, 330, 336

129
83

465
202
147
243

46, 182, 244
55

180, 323
398

291
327
150
454

87
116
431
454
450

38, 63
189
350
388
196
314
140
445
428
145
170

157, 397
310
99

54, 410
118
206
319
473
260
223
126

390, 438
306
109
376
487
167
110
256
304

65
101
339
101
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Friederike Schardt (Mainka)
Dodo Schielein
Andreas Schlaegel
Mark von Schlegell
Robert Schleisiek
Lukas Schmenger
Martin Schmidl
Sabine Maria Schmidt
Ludger F. J. Schneider
Thorsten Schneider
Thilo Schölpen
Erik Schönenberg
Lydia Schouten
Alexandra Schröder
Sabine Schroyen
Max Schulze
Phillip Schulze
Aloys Schumacher
Helmut Schweizer
Marcus Sendlinger
Moo-Kyoung Shin
Oliver Sieber
Sigi Siegel
Lucas Singer
SITE Productions
Kathrin Sonntag
Sarah van Sonsbeeck
Andrea Stechler
Jennifer Steffens
Dirk Steimann
Daniela Steinfeld
Jörg Steinmann
Julia Stoschek
Beat Streuli
Thomas Stricker
Ulrich Strothjohann
Malte Struck
Katja Stuke
Chris Succo
Mathias Süss
Shingen Suzuki
Suzusan
Kestutis Svirnelis
Jozsef Szederkényi

155
424
450
171
228
292
288
172
382
249

127, 228, 388, 458
453
360
110
352

264, 346
456
390

41
450
290
330
291
376
64

320
446
201

402, 429
165
95

352, 375
466
106

414, 458
218
261
330
266
420

254, 297, 330
336
323
479

254, 297, 330
201
409

33
410
417
482
286

56, 289
347
139
282
152
348

83
210
184
384
369
273
138
484
477
266
60

191
261
86

128, 228
228
222
408

214, 355
388, 458

470
323
46

349
175
232

73, 106, 429
178

Tasogare World
Andreas Techler
Rüdiger Testrut	
Maria Anna Tappeiner
Kathrin Tiedemann
Benjamin Tillig
The Tinktones
Susanne Titz
Junior Toscanelli
Beatriz Toscano
João Trabulo
Airi Triisberg
Stefanie Trojan
Umbalarr
Markus Vater
Mauricio Virgens
Michael Voets
Anke Volkmer
Oliver Vollbrecht
Bojan Vuletic
Vx
Jörg Wagner
Deborah Wargon
Suse Weber
Andreas Wegner 
Shirley Wegner
Mark Wehrmann
Petra Weimer
Ralf Weißleder
Weltausstellung
Pablo Wendel
Wenz‘N Warrass 
Christoph Westermeier
Sebastian Winne
Georg Winter
Ilke Yilmaz
Young TV
Utku Yurttas
Jörn Zehe
Burkart Zeller
Volker Ziebarth
Michael Zinganel

´
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Fotonachweis

Markus Ambach: Umschlagfoto, S. 2, 8, 15-28, 30-
39, 42-44, 47-48, 50-52, 57-65, 67-71, 73-82, 84-85, 
88-92, 97-104, 107-115, 118-126, 129-130, 132-136, 
139-141, 146-149, 160-164, 166-170, 172-175, 179-
184, 186-189, 194-197, 203, 207, 211, 216-217, 219-
221, 223-227, 230-231, 237-239, 244-248, 251-259, 
261-263, 265, 268, 271-272, 277, 282-287, 293-298, 
300, 311-312, 317, 320, 328, 331, 335-339, 350-351, 
354-357, 368, 374-375, 377-379, 381-387, 389, 391, 
399, 400-405, 412-415, 420, 422, 424-427, 432, 436, 
439-442, 444, 447, 449, 454, 459, 461-469, 472, 481-
482, 484, 488, 493

Birgit Jensen: S. 12, 29, 41, 86, 94, 106, 117, 127-128, 
143-144, 150-156, 158-159, 165, 171, 185, 191, 198-
201, 204-206, 208-210, 212-215, 218, 222, 229, 233-
235, 241-242, 249, 260, 264, 267, 270, 273-275, 280, 
289-291, 305-309, 310, 315, 318-319, 321-322, 326-
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